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A n t r a g  N r . :  0 0 6 1 / 2 0 1 8 / AN   

Briefkopf des Antragstellers: 

 

18.09.2018 

Tagesordnungspunkt Gemeinderat 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 

für die nächste Sitzung des Gemeinderats beantragen die Unterzeichnerinnen und Unterzeichner 
gemäß § 18 Absatz 3 der Geschäftsordnung des Gemeinderates der Stadt Heidelberg im 
öffentlichen Teil die Aufnahme des Tagesordnungspunktes: 

Information zur Parkplatzkapazität Bahnstadt und vernetzte Lösungsmodelle 

Die SPD-Fraktion stellt folgenden TOP-Antrag:  

Die Verwaltung wird beauftragt, im Rahmen einer Informationsvorlage darzustellen, wie der 
wachsende Parkraumbedarf für gewerbliche Nutzung in der Bahnstadt stadtteilübergreifend 
gedeckt werden kann.  

Explizit darzustellen ist, ob das neu zu planende Parkhaus auf den Gewerbeflächen in Patton 
Barracks den jetzigen und zukünftigen (mit Erschließung neuer Gewerbeflächen) Bedarf in der 
Bahnstadt durch eine Kapazitätserhöhung decken kann. 

Begründung: 

Insbesondere für Gewerbe in der Bahnstadt besteht ein hoher Parkdruck mit 
Wettbewerbsrelevanz am Standort.  
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Es macht Sinn, unter diesen Bedingungen über die Stadtteilgrenzen zu schauen und zusätzlichen 
Parkraum im bereits zu planenden Parkhaus auf den Patton Barracks anzubieten. Der Transfer in 
die Betriebe der Bahnstadt könnte umweltfreundlich beispielsweise mittels eines Fahrrad-
Rikscha-Shuttle-Verkehrs ermöglicht werden (vergleiche Hauptbahnhof Stuttgart-Milaneo). 
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